
Der CLIMAplusSECURIT-Partner Glas Pe-
ters in Viersen am Niederrhein hat die ge-
samte Zuschnittorganisation umgestellt 
und in eine neue Isolierglasanlage inves-
tiert, um den veränderten Anforderungen 
des Marktes gerecht zu werden. Außer-
dem hat man sich zum Ziel gesetzt, mit ei-
ner größeren Produktvielfalt die Produk-
tionseffizienz zu erhöhen und ein noch 
höheres Qualitätsniveau sicherzustellen 
„Die Marktentwicklung der letzten Jahre 
zeigt, dass Produkte für anspruchsvolle 
Bauvorhaben immer komplexer werden. 
Vor allem die Nachfrage nach großen 
Scheiben bei komplexen technischen An-
forderungen in Verbindung mit Einschei-
ben- (ESG) und Verbund-Sicherheitsglas 
(VSG) sowie anderen Spezialgläsern 
steigt stetig“, sagt Geschäftsführer Flo-
rian Peters-Messer. Hinzu komme, dass 
der Trend zu Dreifach-Isoliergläsern auch 
im Tagesgeschäft immer mehr an Bedeu-
tung gewinne und von einem verschwin-

dend geringen Anteil noch vor zwei bis 
drei Jahren mittlerweile auf einen Groß-
teil der Gesamtmenge aller nachgefrag-
ten Isoliergläser angewachsen sei, so 
Peters-Messer.

Bereits vor einem Jahr investierte Glas 
Peters in eine Kombinationsschneidelinie 
für VSG und Floatglas in Verbindung mit 
einem Kompaktlager und einem Restplat-
tenspeichersystem und das Unterneh-
men konnte so seinen VSG-Zuschnittsbe-
reich ausbauen. In einem zweiten Schritt 
wurde Ende des vergangenen Jahres eine 
neue Schneid- und Brechlinie für Float-
glas als vorgelagertes System zur Isolier-
glaslinie angeschafft. „Bemerkenswert 
ist das neue Kompaktlager, das Band-
maße bis zu einem maximalen Maß von 
7.000 mm × 3.210 mm vorhalten kann. 
So kann wahlweise in Blättern von 6.000 
oder 7.000 mm optimiert und geschnit-
ten werden, was die Materialausbeute 
und somit die Wirtschaftlichkeit im Zu-

schnitt und in der Produktion deutlich 
verbessert“, sagt Florian Peters-Messer. 
Mit neunzig Stellplätzen für verschiedene 
Basisgläser kann Glas Peters zudem sehr 
schnell und flexibel auf verschiedenste 
Bestellungen reagieren.

Gleichzeitig wurde eine komplett 
neue Isolierglasanlage mit allen dazuge-
hörigen Maschinen wie zwei Biegern für 
die Verarbeitung von warm-edge-Produk-
ten angeschafft. Mit dieser Anlage kann 
nun Isolierglas produziert werden, das 
mit Abmessungen von bis zu 5.000 mm × 
3.000 mm, automatischer Produktion von 
Dreifach-Isoliergläsern und dreiseitigen 
Stufen allen technischen Anforderungen 
gerecht wird. Die Einrichtung und Ins-
tallation aller Anlagen startete in einem 
Kraftakt mit Beginn des Umbaus am 
11. Dezember 2009 – die ersten perfek-
ten Isolierglasscheiben liefen dann erst-
mals am 11. Januar 2010 vom Band. Die 
ganze Bandbreite an Gläsern und Leistun-
gen präsentiert der CLIMAplusSECURIT- 
Partner auf seiner neuen Homepage 
www.glas-peters.de.
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